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Interpretierende Inhaltsangaben planen und schreiben 
 

1 Lies die Textteile des Märchens „Der Birnenkern“ und bringe sie in die richtige  
 Reihenfolge. 

1 ____, 2 ____, 3 ____, 4 ____, 5 ____, 6 ____ 
 
A  

Doch eines Tages hatte sie eine Idee. Sie bat den Wärter: „Bring mich zum König. Ich will ihm 
einen großen Schatz geben.“ Ihre Bitte wurde erhört und sie konnte dem König eine kleine 
Dose überreichen. „Das ist ja ein ganz normaler Birnenkern!“, rief der König enttäuscht. 

 
B  

Der König hatte als Kind seinem Vater eine Münze gestohlen und rief deshalb seinen Kanzler, 
damit er den Kern einpflanze. Doch der Kanzler lehnte ab, denn er hatte sich an den 
Steuergeldern bereichert. Da rief der König den Obersten Richter seines Reiches, aber der ließ 
sich immer wieder bestechen. Und so kamen noch viele wichtige Leute, aber keiner wollte den 
Kern pflanzen. 

 
C  

Da schenkte der König der Bäuerin die Freiheit, denn er musste ihr Recht geben. Insgeheim 
bewunderte er ihre Klugheit, mit deren Hilfe sie sich gerettet hatte. 

 
D  

Da sagte die Bäuerin: „Keiner will den Kern pflanzen? Also hat niemand von Euch ein gutes 
Gewissen! Ins Gefängnis wirft man Euch aber trotzdem nicht, das hat man nur mit mir 
gemacht.“ 

 
E 

Es war einmal vor langer Zeit im fernen China, da wurde eine arme Bäuerin ungerechtfertigt 
ins Gefängnis gesperrt. Sie besaß kein Geld und konnte sich keinen Anwalt leisten. 

 
F  

„Das sieht nur so aus! Wenn Ihr ihn einpflanzt, wächst bald ein Baum mit Birnen aus Gold“, 
antwortete die Bäuerin. „Und warum legst du ihn nicht selbst in die Erde?“, wollte der König 
wissen. Die Bäuerin erklärte ihm: „Nur wenn man noch nie gestohlen oder betrogen hat, trägt 
der Baum goldene Früchte, bei allen anderen Menschen, wachsen nur normale Birnen.“ Und 
sie fügte hinzu: „Euer Gewissen ist bestimmt rein, deshalb schenke ich den Kern Euch.“ 

 
 

2 Schreibe eine interpretierende Inhaltsangabe in dein Heft. Arbeite beim Schreibplan  
 auch mit den W-Fragen. Überlege dir für den Schlussteil eine persönliche  
 Stellungnahme. 
 


